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RLattwpler - Shtadt

Sfm ‘mamen der Helgen Dereifaltigleit

So will idhs heben an,

®ott Watter , Sohn wnd helger Geift

Die wellen vus nit veelahn ;
Die wend wiv teiwlidy bitten
Sy verlyd) vns Gnad wnd Keafft,
Bf dafi wir mdgen Ghalten
Das ob der frommen Alten
Einee loblidyen Eydgnofchafft.

Ym tufend und deeyhundert

Ein und funfaigfien Jabe,

Da pat GHott Guad than bfundee
Dee Etate Juridy , ifi wahe;

Den nddfien Tag nadhy Weipnadyt ,
Bey Tathwyl in dem Feld,
Hand’s jhre Feind gefhlagen,
Dicfelben Blivich-Knaben,

Wie vns O'Hiftori melde,

Biivicdh vor alten Byten

Ein freye Reichsftatt gnennt,
Die fuhet nach alten Sitten
Ein (oblih Negiment,

Ibut fidy hernach verwandlen
Jn Kaifer Ludwigs e,
AlS etlich unteeftanden
Tyrannfdee Wy 3u Handlen
Yus Uebermuth vnd GSypt.

1351.
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Defi ourdend fy vertriben
Bon Biivich dem Vaterland ,
Dody ifi’s darby nit bliben,
Denn fy getrashtet pand,
Wie fy fich mochten vaden
An jhree Widerpart,

Bnd fidy widee jntringen,

Sn vorigen Gralt zu bringen,
Das lag jhun an gar Hart.

&y thaten fidh wverbinden,

Mit Seafen, Ritteen ond Knedyt ,
Wnd wen fy modten finden

Dee jhnen gabe Redht,

Doch modhtends niit auspichien
Toider Biivich die Statt,

Bletft fiengends an au dihten

Gin Mordnacht angurichten,

Die jhnen gfeplet hat.

Denn wie e ey exgangen,
St jedeeman wol Fundt:
Lon Habfpurg ward gefangen
®raf Hans ,; gar wol ecfannt,
it groffen Heeen vom Adel,
Bil Nitter vnd audy Knecht,
Darzu jhr vil exfdhlagen,
Davon idy nit will fagen,
Nlfo afdhach jhnen eecht,



Daenady ift- vfgebrodhen
O'Statt Biivich, wohl eviennt,
Hat fich am Grafen grodyen,
Bnd jhm fyn Land verbrennt,
Stitt, Sdyloffer jngenommen,
Bud all8 verherget gleich,
Darvon, wie id) vernommen,
Blivich in Feindfchaft Fommen,
Gen dem Haus Oefterreich.

Albrecht, der Hodygeboren,

Bon dem Haus Oefterreidy ,

Hat zu dem Adel gfchivoren,
Sein’s BVettern 3'bladen fich,
Der lag in Biivich gfangen

Bisg in Das dritte Jahr,

Dafi er jhn toollte rdden,

Mit fynen Ritteen vnd Knedyten,
Bnd Biividhy verderben gar.

Biiridy entfaf derhalben,

Den Gwalt von Oefterreidh,
tUnd fudyt Hilf allenthalben,
Beym Keyfee und beym Reicy;
Lhat fein BVnfdyuld eerweifen
Mit Gfchriften weit vnd breit :
RKein Herr wollt jor fich bladen,
Bnd wenden jhren Schaden,
Al Hiilf waed jhnn verfeit,

Da fihickt Biirich gar balde

3u den @idgnoffen drat,

Bri, Schivin, Bnderwalden,
Bnd qudy Luaern die Statt,
U ihnn pands fich) verfprodyen
Jn einen eogen Bmnd

Die hand jpnn ghulfen vidyen,
m"fb Feindes Groalt jerbrachen,
TWie aller Delt ift Fund.
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Sobald nun die Eidgnoffen

Mit Bivid) Bund gemadyt,
Hat's Oeftereeich verdeoffen,
Das ftets darnach getracht,
Wie daf e8 mochte zwingen
Die vier Ort vorermeldt,
LBnder fein Herrfhaft bringen,
Bnd von jhe Freyheit dringen :

© Das pat jhnen jest gfeple.

Der Bund vmb 8Halb fidh) gfcirket
Als iivich darjn Fobn;

Herzog Albrecht erfhredet ,

So bakd er’'s hat vernabn ;
Darauf fo that ¢r wenden

An Biwid) all fein Madht;
Meint, mocht ep fie begwingen,
MWiir's gfchehen allerdingen
Wb die gang Eidgnofifchafft.
Gr ift fiir Burich zogen

Mt einem Heer, war groff,
$at niit ausrichten mogen,
Bie fehr jhn das verdrof ;
Mufit vngefhafft abjichen :
Ein Friede ward gemadht;
Den that ev nit Tlang balten,
QWollt licber Krieg labn walten,
Stiacft fidh mit ganzer Madht.
Qm Ergow ward gebotten

Den Edlen vnd den Bawworn,
Dafi fie fich viiffen fotten

Wnd darvauf fleifiig laurn ,

Wenn fidh ein Sturm erhiibe ,

E# wae gleidh Tag afd Nadyt,
Daf fie geriiffet wiren,

Wo man fie wallt begehren,
Drauf folltens haben Adyt.
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Dee Adel vnd die Statte

Jm Elfaf vnd am Rohyn,

Die fdyickten gar vil Pferde,
Die zohen 3’ Baden jn:
Dedgleichen audy dev Adel

Aus Scdywaben vnd ab der Etfdy
Ihat fid) 3u Baden 3'fammen

Bu Rofi, bey tufend Mannen,
Keiner wollt feyn der [etft.

&ie fielen aus von dannen,
Ihaten grof Boerdeang,

Mit Rauben vnd mit Brennen ,
DWeeheegeten das gand :

Bf Biieich vnd ander Eidgnoffen
Griffend fie mannlidy an,

Sie warend wvnverdroffen,

Bnd machtend gar gut Boffen,
Des tlagt iy jederman,

Siividy that {id) befamlen,
Dlabhnet in Stille vf,

Mol bey zwolfhundert Mannen,
€in auserlefnen Hauf;

An ciner Heilgen Wienadyt
Bohen fie aus dex Statt,

Den Feind thdten fie fuden,
Der jhnen war entfluden,

So bald e fie gfpiict hat.

®en Baden fam geflofhen -

Dee Adel vnd Ritteefdyaft ,

Denn Sie hatten Biweid) gfdjohen,
Bud feine Burgerfdaft ,

Die jhnen aufgewartet,

Daf fie nit dueften bftahn;
Darauf ift man fiiczogen,

Dod) moﬂttps fie nif wagen
Durften firs Thoe nit fohn.

Siizidy fieng an zu brennen

Die Bader vnder der Start,
Darnad) 30¢ man von denmen

Da man fich glagert Hhat,

Wnden am Limmatfpise

Stund cin Schlofi, Freudenaw,
Da hat mand Liger gfdhlagen,
BViel Roub ward zfemmen tragen,
Die Nadht wae wenig vaw,

€in Sturm gieng weit wnd fere
Durhs Oefiecreichifchy Land ,
Daf jedermann auf wdre

Bnd Fame zu der Stund,

Der Feind der wdr vorhonden:
Deshalb war Alles auf

Jn den Ergewfhen Landen,
Bon Hobn vnd nidern Standen
Berfomme fich alls zu Hauf,

Der Hergog hat ein Hauptmann,
Burthart von Elerbady ,

Dee nahme ficd) des Handeld an,
Bnd thdt exnfilid) jur Sady,
Die Biwidher zu fahen

Bnd bringen in ¢in Sadt,
Wollt jhnen O'Straf flirzichen
Daji Peiner modhyt entflichen ,
Aber fhm feplt die Sady. :

Bon Baden cuct ex dannen,
2Wol auf &. - Steffans Tag,
Miehe denn vier taufend Mannen
Su Fuf, als i ciidy fag:

Bud taufend nodh ju Roffe

Hat er in feinem Hauf 3

Damit die Jiiedher trogen
D'Straff hat cx jhnen fiirzogen,
Meint fie all y'eciben auf,



Die Jiiedyer ol befacet

Mit Raub von Allerley,

Hand fich auf O’Straf gemachet
Bnd wollten wider heim;

QWie fie gen Tattwyl Famen,
Jng Feld, da gfahens rool,
Daf fie da warn ymbgeben ;
Sringomb an allen Bergen
War alls der Feinden wvoll,

©obald follichs ward jnnen

Der Hauptmann Rudolf Brun,
Meint er, 8 wie niit 3’gwiinnen,
Reit auf fein Sdylof darvon,
Sedodh war vnverzaget

Ritg Maneff, Leiitenant,

Gr pat bald rathgefhlaget

Mit feinem Pannertragee,

Der war Hand Studi gnannt,

Der Gmeind thiten fie fagen:
Kein Cidgnofi je erfdride,

Deum thut'é nur dapfee wagen,
Wir pand den Hauptmann gfchidt,
Dafi ex mehr HuIf foll bringen;
Nun dran, weidy Feiner ein Jritt,
Bnd fdylahend deauf ohn Jrauren,
Wie tapfer Scyweyzer Bauren,
Bnd fchont des Abdels nit.

Da fieng man an gu zucen,

A8 die Sonn wvndergieng,

Dee Feind thit suher ruden,

©ar manntidy wnd gar Fiipn :

Die Biirchyer mufi ich loben,

St fdhlugen dapfer deein,

Det Feiny hats gar vmbgeben;

Run timpit ymb geib wnd Leden,
& Tann nit qnderft feyn.
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~Da gieng ¢ an ein fedhten,

€3 foftet mancdhen Mann,

Bon Rittern vnd von Knechten

Die blicbend auf dem Plan;

Nody rollte Feiner weidyen,

Sic drungen her mit Madf,

Mit frechen vnd mit fdhlagen,
Miemand fah einen zagen;

Das wahet deey Stund in Y'Nadht,

Sndem Famen mit Grimme
Hundert wnd funfzig Mann,
Die fhryen mit luter Stimme :
SHie Biirich ! oo bift dean?
:Dagob die Feind erfdyrocten,
Al difer Angriff bfchad) ,
Mit '.@unm vnd mit Stedyen
Lhdat man jhr Oednung bredhen,
Bu fliehn ward jhnen gady.
Die Feinde thiten weichen,
She Hoffart hat ein End;
Gie fiengen an zu tychen,
Die Fludt fie gnommen Hand,
Wol iiber Berg wvnd Thale

lit gar verzagtem Muth,,
Daf fie nit wurden cerfiblagen,
Dody wept thit mans nit jagen
Die Nadt war jhnen gut.
unf Statt, nit feen gelegen,
gitten einn Schaden grof
Audy O Meiterey von feenen
Machten viel Satrel blofi,
Wiel Mannfhaft vnd jhe’ Beidyen
Hand fie dabinden glabn,
©o die von Biivich gwannen,
Gampt '8 Oberfien Hauptfahnen,
©ind all’ gen Biwidy Fobn,

§
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Man Hat sufemntert glefen
Daz'mal ein fdyone Peiif,
Von Wafferr, Harnifdy , Noffen,
Bnd andrer KofilichFeit, '
Dedgleichen that man 3dbhlen
Der Jodten, auf dem Plan,
Die man da hat erfdlagen,:
Dic Waprheit-thun idy fagen,
ey fiebenpundert Mann.
Bnd auf der Jiiedher Seiken
Kamend aud), etlidh vmb,
Nedlidher, tapfeer Leitten,
Biersig in ciney Summ, o
Die fich gar, mannfich ghalten,
Und big in Fod gewelet;
Dic hat man Heim_ thun fiiren ,
Biiattet mit gropen Eheen,
Der fie wosl waren weeth.

Die Shladyt die hat ¢in Ende,
Darum fo danfe; man Goit,
Dir Seinen that Beyftande
Bnd half ud jheer Noth:
Sbw foll man Lob werjehen,

Der mepr foldy Wundee than,

Denn o8 it oft gefdhehen,
Daf rwenig BVolf man gfehen,
Cinn grofen Haufen fdhlahn.

Alg die vou i Eommen

Mit dem Panier. in V' Statt,

Und man von Brun vegnounen
Daf ee der Vetheil wart’, -

Die Bueger finer Thaten

Mit Dank find gfyn eindent,
Mit dem Panier jhu holten, -
Ehelich Heim gleiten wollten ,
Hand jhm den. Febler gfchentts

St Burgermeifier bliben,

Bis 3’End von feiner Wyk;
Der Heden rwurden teiben

Won feinen Feinden viel,

Man Ofeadhtet feine Gaben,
Der waren viel ynd grof ,

JIm Rath wnd im den Keiegen ,
Man wollt fich nit lahn triegem,
DBejeiigt’s manch) Eydgenofi.

Do wollt vom Keieg nit laffen
Albredht von Qefteveeich,

Deumbd mufitend die Eydgenoffen
Sidy wehren ritteelidh ,

Bnd V'Statt Bivich exhalten,
Das gfhadh um dritken Manl,.
Daf Juerch) fandbajt blicben ,
Den Feind, mit Gwalt abteichen
Kam den Eydguofjen wohks

cb fob die frommen Alten, <

: Daf fie mit feewer Hand
" Nbe Frevbeit eedlich bbalten, 1373
. Su 2ob dem Watterland ; i 0%y
s ~ @ie hand gar tapfee gftritten . D
' Zathwopl, Nafels, Sempady, ‘ : T 43
< Todine . Hand audh gae viel eelitten, P
cre it Den Heeeen thatends bitten, ot ¥

a0 D pati jbhn bhaupten d'Sady. R 3

| ————




	Tättwyler - Schlacht anno 1351

